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Johann Peter Hebel: Ein Wort gibt das andere 

Personen 

Herr Wilhelm, hält sich zur Zeit in Paris auf 

Hans, ein Knecht des Vaters von Herrn Wilhelm 

Herr Wilhelm schlendert durch die Straße zu seiner Wohnung. Plötzlich sieht er den 

Knecht seines Vaters. 

HERR WILHELM: Ja, Hans, wo führt dich der Himmel her? Wie steht es zu Hause 

und was gibt es Neues? 

HANS: Nicht viel Neues, Herr Wilhelm. Nur dass vor zehn Tagen Euer schöner Rabe 5 

krepiert ist. 

HERR WILHELM: Oh, das arme Tier! Was hat ihm denn gefehlt? 

HANS: Er hat zu viel Aas gefressen, als unsere schönen Pferde verreckten, eins nach 

dem andern. Ich hab’s gleich gesagt. 

HERR WILHELM: Was! Meines Vaters vier schöne Mohrenschimmel sind 10 

gestorben? Wie ging das zu? 

HANS: Sie sind zu sehr angestrengt worden mit Wasserführen, als uns Haus und Hof 

verbrannt, und hat doch nichts geholfen. 

HERR WILHELM: Um Gottes willen! Ist unser schönes Haus verbrannt? Wann das? 

HANS: Man hat nicht aufs Feuer achtgegeben an Ihres Herrn Vaters seliger Leiche 15 

und ist bei Nacht begraben worden mit Fackeln. So ein Fünklein ist bald 

verzettelt. 

HERR WILHELM: Unglückliche Botschaft! Mein Vater tot? Und wie geht es 

meiner Schwester? 

HANS: Darum eben hat sich Ihr Vater seliger zu Tode gegrämt, als Ihre Schwester ein 20 

Kindlein gebar, aber nicht wusste, wer der Vater war. Es ist ein Büblein. Sonst 

gibt’s just nicht viel Neues. 

– (Quelle: Johann Peter Hebel: Werke. Hg. v. Eberhard Meckel. Erster Band. Frankfurt: Insel 1968, S. 223; bearbeitet.) 

 1  Lies die kurze Szene und erkläre, worin die Komik (der Witz) der Szene besteht. 

 2  Nenne zu fünf Stellen Gesten, mit denen die Figuren ihre Äußerungen begleiten könnten. 

 3  Erläutere, was man unter dem Begriff „Mimik“ versteht. Nenne ein Beispiel. 

 4  Charakterisiere an drei Stellen des Textes die Sprechweise der Figuren mithilfe eines Adjektivs. 

 5  Zusatzaufgabe: 

 Erkläre, was man unter „Pantomime“ versteht, und erläutere, was man beim Aufführen einer 

Pantomime beachten sollte. 

 

 


